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»Ableger« von
Bring's & Kauf

Hillegossen (WB). Bring's &
Kauf, ansässig in Schildesche,
eröffnet am Mittwoch, 24. Au-
gust einen Stadtteilmarkt in Hil-
legossen. Er öffnet ab 10 Uhr an
der Detmolder Straße 571. 

Übungsstunden
der TG fallen aus

Schildesche (WB). Der
Übungsbetrieb der Turngemein-
de Schildesche in der Plaßschule
ist bis nach den Herbstferien
ausgesetzt. Die Turnhalle der
Grundschule wird renoviert.

Sportplatz wird
nun eingeweiht

Dornberg (WB). Der neue
Sportplatz des TuS Dornberg
wird heute, Samstag, eingeweiht.
Die Feier beginnt 14 Uhr und
wird vom Spielmannszug der
Schützen mitgestaltet.
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Die neunjährigen Sofia (v.r.), Aline und Vanessa waren
begeistert von dem Programm der »Beach-Party« im

Hillegossener Freibad. »Ich wusste gar nichts davon,
aber ich finde es super«, sagte Aline. Foto: Büscher

Rund um den Marterpfahl hatten die 30 Indianer – hier
mit ihren Häuptlingen und dem Stammesrat – ihr Dorf

errichtet. Gestern diente es als Kulisse für ein
Indianerstück.  Fotos: Wemhöner

Konzept mit
flotten Karten
läuft bestens
Neues Logistikzentrum bezogen 

O l d e n t r u p  (-er). Ihr Ge-
schäft sind witzige und freche
Postkarten. Jetzt sind die Firmen
artconcept, modern times und
MT concept unter einer neuen
Adresse zu erreichen. Ihr moder-
nes Logistikzentrum steht an der
Ludwig-Erhard-Allee.

Auf 1 200 Quadratmetern Fläche
liegen die berühmte Maus aus der
gleichnamigen Kindersendung,
Frosch Kermit, Uli Steins witzige
Karikaturen, ironische Verbots-
schilder, Fußballszenen mit gna-
denlosen Sprüchen und sogar Ti-
tanic-Titelbilder im Postkarten-
Format sozusagen Seite an Seite.
»Wir haben binnen von drei Tagen
2,5 Millionen Postkarten in 4 500
Kartons von der Bleichstraße hier-

her geschafft«, erzählte Geschäfts-
führer Andreas Mamerow gestern
bei der Einweihung. Zehn Innen-
und 20 Außendienstmitarbeiter
gehören zum modern times-Team,
das 2 500 Kunden in Deutschland,
Österreich und der Schweiz be-
treut. Die Maus auf der Karte
macht jetzt auch in Japan Furore.

Die artconcept GmbH wurde
1996 als Verlag gegründet und ist
auf Post- und Grußkarten spezia-
lisiert. Sie entstand aus einem
insolventen Kunstdruckverlag in
Verl. Tochterfirma modern times
GmbH ist ein Großhandel, der als
Hauptvertriebspartner von rund
90 Verlagen fungiert. Angeboten
wird »Alles, was Spaß macht« –
und das sind 2 500 Motive, von
denen 30 Prozent aus dem hausei-
genen Verlag art concept kommen.
Gegründet wurde modern times

bereits am 1. April 1989
von Eckhard »Ecki«
Kühn. 1997 kauften die
Gesellschafter von art-
concept, Werner Adelt,
Holger Koloska und And-
reas Mamerow, die Mehr-
heit der viel größeren Fir-
ma modern times. Seit
Mitte 2004 gibt es die
Dritte im Bunde, die MT
concept Service und Ver-
triebs GmbH, eine hun-
dertprozentige Tochter
der artconcept.

Gemeinsam bedienen
sie einen Markt, der sich
vor allem an Käufer zwi-
schen 15 und 35 Jahren
und vor allem an Frauen
wendet. Sieben Millionen
Karten wollen sie dieses
Jahr an die Käufer brin-
gen, darunter Bewährtes,
aber auch Neues. Denn
800 der 2 500 Motive wer-
den alljährlich ersetzt. So
bleibt man dicht an den
neuesten Trends.

Party-Allstars sorgen für Stimmung
Zauberer und Karaoke-Show bei »Beach-Party« im Freibad Hillegossen

Hillegossen (cc). Bei 28 Grad
und strahlendem Sonnenschein
startete gestern Nachmittag die
jährliche »Beach-Party« im Frei-
bad Hillegossen. Die von dem
Förderverein Freibad Hillegossen
veranstaltete Aktion lockte zahl-
reiche kleine und große Gäste an.
Für abwechselungsreiche Unter-
haltung mit Spielen und Musik
von 15 bis 23 Uhr sorgten die
beiden Studenten Pascal Schmale
und Steffen Last (»Party-All-
stars«) von der Eventagentur »Ze-
phyrus«. Auf dem Programm stand

unter anderem eine Karaoke-
Show, bei der man sein Sangesta-
lent beweisen konnte. Der »Arsch-
bomben«-Wettbewerb spornte vor
allem die Jungen zu Höchstleis-
tungen an. Die Vorführung von
Modellbooten sowie die Kunststü-
cke eines Zauberers begeisterten
Groß und Klein. Gewinnen konn-
ten die Freibadbesucher auch et-
was, nämlich den Inhalt des Beu-
tels bei dem Schätzwettbewerb
»Wieviel Geld ist im Sack?«.

Der Vorsitzende des Föder-
vereins Hans-Jürgen Plöger sagte

zu Beginn des Fests: »Wir hoffen,
das Wetter spielt mit, es sind viele
Besucher gekommen und es könn-
te wieder eine erfolgreiche Veran-
staltung werden.« Auch die jungen
Gäste hatten Spaß. »Ich finde es
super hier«, sagte die neunjährige
Aline. »Und die Musik ist toll«,
fand ihre Freundin Vanessa (9).

Als Höhepunkt der »Beach-Par-
ty« war für den Abend ein Feuer-
werk geplant, das mit der passen-
den Musik und Wasserspiegelung
den krönenden Abschluss bilden
sollte.

»Brems Dich« heißt es zum Schulanfang bei Polizei, BVO und
Verkehrswacht. Im Bild (v. l.) die Hauptkommissare Gustav Walkenhorst
und Dieter Held, Helmut Sunkowsky und Guido Hagemann (beide BVO),
Thomas Güttler (Verkehrswacht) sowie Stefan Kamender (BVO).

Kurzweilige Ferienspiele
rund um den Marterpfahl
Heepen: Abschied von »Häuptling« Jörg Stammwitz 

Heepen (-er). Der mächtige Mar-
terpfahl überragt die kleinen Ti-
pis, mit Pfeil und Bogen bewaffne-
te Indianer sichern den Lagerplatz
am Ev. Gemeindehaus. Das Sagen
hat hier Häuptling Großer Bär
(alias Jörg Stammwitz), der seinen
Stamm (30 Kinder im Alter zwi-
schen sechs und zehn Jahren) und
seinen Stammes-Rat (zehn ehren-
amtliche Helfer) für ein Foto
zusammenruft. Und anschließend
kann das kleine Abschlussfest der
Ferienspiele beginnen, die die Ev.
Jugend Heepen wieder traditionell
in der letzten Ferienwoche ange-
boten hatte.

In das fröhliche Treiben im und
am Gemeindehaus mischt sich
dieses Jahr etwas Wehmut. Denn
Jörg Stammwitz, bislang zustän-
dig für die Jugendarbeit, verlässt
nach Auslaufen seines Zwei-Jah-
res-Vertrages die Kirchengemein-
de Heepen. Sein neuer Wirkungs-
kreis ist Brüssel, wo er ebenfalls in
der Jugendarbeit tätig sein wird.
Von dem Helferkreis gab es des-
halb gestern Blumen.

»Komm mit zu den Indianern«

lautete das Motto der Ferienspiel-
woche. Die teilnehmenden Kin-
dern (»Wir hatten doppelt so viele
Nachfragen und konnten gar nicht
alle annehmen«, bedauerte
Stammwitz) tauchten jeweils von
9 bis 15 Uhr in die spannende
Indianerwelt ein. Mit der Namens-

vergabe – jeder kleine Teilnehmer
hat einen Indianernamen und nur
der galt (!) – und dem Bau eines
Indianerdorfes verging der erste
Tag wie im Fluge. Die zünftige
Ausrüstung mit Indianerkleidung,
der Besuch eines Reiterhofes und
der Bau von Pfeil und Bogen
standen in den folgenden Tagen
auf dem Programm.

Nebenbei ging es auch immer
wieder um die Kultur der Indianer
und ihre Werte. Aber da es nicht
nur ernsthaft zuging, sondern
auch Platz für Spaß und Spiel
vorhanden sein muss, präsentier-
ten gestern, am letzten Tag, die
Heeper Rothäute ihren Eltern in
stimmiger Kulisse ein Indianer-
stück. Diese konnten sich derweil
bei Kaffee und Kuchen stärken.

Zum Gelingen der Ferienspiele
trugen neben dem »Großen Bär«
Vize-Häuptling »Das verrückte
Pferd« (Tim Arnold), Tobias Lu-
dolph, Malte Bödeker und Wolf
Gardian (Küche) sowie die
Squaws Alina und Verena Fietzek,
Annika und Maike Jost, Alina und
Elena Finger bei. 

Jörg Stämmwitz – hier als Häuptling
»Großer Bär« – verlässt Heepen.

Abbremsen an 22 Bushaltestellen
Aktion von Polizei, Verkehrswacht und BVO Busverkehr zu Schulbeginn
Von Jens H e i n z e  (Text und Foto)

Theesen (WB). »Brems Dich«
appellieren zu Schulbeginn am
kommenden Montag Polizei, Biele-
felder Verkehrswacht und BVO
Busverkehr an die Autofahrer.
Damit wird nicht nur um erhöhte
Aufmerksamkeit vor allen Schu-
len, sondern auch an 22 bestimm-
ten Bushaltestellen im Stadtgebiet
geworben. Diese sind am Fahr-

planaushang mit einem orangenen
Warnstreifen gekennzeichnet – an
den Haltebuchten wie in Theesen
an der Ecke Jöllenbecker Straße/
Homannsweg ist wegen der un-
übersichtlichen Verkehrssituation
besondere Vorsicht geboten. Des-
halb schalten die BVO-Busfahrer,
so Stefan Kamender, Sprecher des
Nahverkehrsunternehmens, auch
beim Stopp den Warnblinker an
den Fahrzeugen ein, um nachfol-

gende Autofahrer zu warnen.
Womit jedoch, so die Hauptkom-

missare Gustav Walkenhorst (Poli-
zei-Verkehrsdezernat) und Dieter
Held (Bezirksbeamter für Thee-
sen), nur die wenigsten Autofahrer
umgehen können. Und der Beweis
für die Behauptung der zwei Be-
amten folgt umgehend: Kaum
stoppt beim Ortstermin mit BVO-
Vertretern, Thomas Güttler (Ver-
kehrswacht) und den Polizisten am
gestrigen Freitag um kurz nach 11
Uhr der BVO-Bus in Richtung
Jöllenbeck an der Haltestelle »Ho-
mannsweg«, zieht die nachfolgende
Autokolonne am Fahrzeug mit ein-
geschaltetem Warnblinker unbe-
eindruckt vorbei.

Was offenbar keiner der Männer
und Frauen hinter dem Steuer
wusste: Im Falle der vom kommen-
den Montag an laufenden Polizei-
kontrollen wären, je nach Schwere
des Vergehens, Verwarn- oder
Bußgelder zwischen 15 bis 50 Euro
fällig gewesen. Hauptkommissar
Walkenhorst: »Nähert sich der Bus
einer gefährlichen Haltestelle mit
eingeschaltetem Warnblinker, gilt
für den nachfolgenden Verkehr
absolutes Überholverbot. Steht
der Bus dann an der Haltestelle,
darf in beiden Fahrtrichtungen
nur im Schritttempo von vier bis
sieben Kilometern am Bus vorbei-
gefahren werden.«

Stein zerstört Windschutzscheibe
Gadderbaum (WB/hz). Ein Stein

ist Donnerstag in der Windschutz-
scheibe der A-Klasse einer 61-jäh-
rigen Schildescherin gelandet und
hat das Glas zerstört. Die Merce-
desfahrerin, gegen 15.05 Uhr un-
terwegs auf dem Ostwestfalen-
Damm in Richtung Innenstadt,
überstand den Unfall unverletzt.
Es ist nicht auszuschließen, dass
der Stein von der OWD-Brücke

Bolbrinkersweg absichtlich auf
den silbermetallic-farbenen Mer-
cedes geworfen worden ist. 

Nun sucht die Polizei Zeugen,
die Angaben zum Vorfall oder zu
einem Täter machen können, der
Donnerstag einen Stein von der
Brücke geschleudert hat. Hinweise
nehmen die Ermittler vom Ver-
kehrskommissariat Süd, Tel.
5452801, entgegen.

Neues Domizil für witzige Postkarten an der
Ludwig-Erhard-Allee: Eckhard ›Ecki‹ Kühn, Julia
und Andreas Mamerow. Foto: Wemhöner


